
Fernand Léger und Ballet Mécanique

Film als Kunst, Filmkunst, Film und Kunst

“Ballet Mecanique ist zu einer Zeit entstanden, die als Höhepunkt, und immer wieder auch
als Wendepunkt in Légers Malerei verstanden wird. Der Film fügt sich nicht nur in seine
künstlerische Konzeption ein, sondern hat diese auch zum Thema. Ballet Mécanique ist ein
Manifest, nicht nur für seine Kunst, sondern auch für das Kino. Wie bei seinen
Literatenfreunden ist Légers intensive Auseinandersetzung mit dem Kino von einer
doppelten Intention geprägt, von dere Hinwendung zu dem jungen Medium als potentiellen
Mittel, die eigene Kunst zu reformieren, und vom Entwurf eines neuen Konzepts von Film,
der seinerseits durch die gestalterische Intervention von Dichtern und Malern zu seinen
eigenen Ausdrucksmitteln findet.”
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